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EBPO

Teilnehmende:
Vertreter der Gemeinden: Warmelieferanten:
— Baden, Christian Vogler — AEW Energie AG, Daniel Wernli
— Birmenstorf (AG), Martin Hofer und Marianne Stéanz — Energie 360°, Tony Kluser
— Ehrendingen, Dr. Peter Schulte — Regionalwerke AG Baden, Bernhard Korfitsen,
— Ennetbaden, Erwin van Bouwelen Jonas Hurter
— Freienwil, Timo Stiefel — Energie Wettingen AG, Louis Lutz
— Gebenstorf, Urs Batschmann — Refuna AG, Florian Lithy
— Killwangen, Roger Gauch, Markus Schmid — IBB, Erwin Limacher
— Magenwil, Peter Wiederkehr
— Spreitenbach, Lukas Nadig Kanton Aargau
— Wettingen, Martin Egloff — Kurt Eggenberger, Energiewirtschaft, Abt. Energie
— Wirenlos, Markus Roth — Andreas Marki, Grundwasser und Geologie, Abt.
fur Umwelt
Baden Regio — Hansueli Keller, Oberflachengewésser, Abt.
— Silvia Schorno Landschaft und Gewasser
— Marco Hachler, Gemeindeberater
EBP energieberatungAARGAU, Region Nordost
— Nina Flikiger
— Michel Muller
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Was planen wir heute?

EBPO

Begrussung und kurze Vorstellungsrunde

Stand der regionalen Energieplanung

Praxisbeispiele & Lessons Learned
Rahmenbedingungen und Aktivitaten des Kantons
Gruppenarbeit:

Erfolgsfaktoren, Herausforderungen und offene Fragen
Massnahmen und nachste Schritte

6. Ausblick und weiteres Vorgehen

S
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EBPO

2. Stand der regionalen
Energieplanung
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Riickblick: Energiebilanz der Region

EBPO

Sehr relevanter Energieverbrauch fiir
Warme, der heute noch zu einem grossen
Teil fossil gedeckt wird:

— Im Jahr 2023: 1.39 TWh fur Warme und
742 GWh Strom

— Energietrager fur Warme: 523 GWh
Heizdl, 356 GWh Erdgas

— Anteil fossil von 64%
(Schweiz: 60%)

Energieverbrauch in MWh pro Kopf
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EBPO

Riickblick: Regionale Energiepotenziale

Die grossten regionalen Potenziale fur SWh
erneuerbare Warme: 0 200 400 600 800 1000

— Abwarme mit rund 560 GWh/a kva-Abwarme N

. . _ 5 Oberflachen-
—  Umweltwirme mit rund ARA-Abwarme B crugme crundngsser genesser |
650 GWh/a zusatzlichem Potenzial umweltwarme [
Holz D

Sonnenenergie (thermisch) [N

B Heutige Nutzung B Zusétzliches Potenzial
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EBPO

Riickblick: Energiesteckbriefe der Gemeinden (1)

— Ziel der Energiesteckbriefe: Aufbereitung
der erarbeiteten Grundlagen pro
Gemeinde

Energiesteckbrief Birmenstorf EBPO

Energreverbrauch Strom

— Fir 17 Gemeinden ohne bestehende
Energieplanung

— Energiesteckbriefe auf 6 Seiten:
— Ausgangslage und Energiebilanz
— Heutige Warmeversorgung
— Stromerzeugung
— Kuinftige Warmeversorgung,
«Energieplan»
— Handlungsfelder
— Impressum
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Riickblick: Energiesteckbriefe der Gemeinden (2)

— Seite 4 enthalt einen Energieplan fur die
Gemeinde, dieser umfasst:
— Verbundgebiete: in Betrieb, in Planung,
in Prufung
— Eignungsgebiete fur Erdwarme und
Grundwasser

Badwn Rege | Ensegiestechbiel Bimerstos!

Kiinftige Wiirmeversorgung
Die Gemeinde Birmenstorf hat relevante Potenziale zur
Wirmeversargung mit erneuerbaner Energle,
Abwarme: Regianal bestenen grosse Potenziale in der
Abwirme der Kehvichtverbrennungsantagen in Baden
{Turgl) und Dietikon. Eine regional koordinkerte Nutzung
meser Polenzlale ist zu prifen. Ebenfalls grosse Polen-
ziale bestehen in der Nutzung der Abwirme der ARA Bir-
menstor. Diese ist jedoch weit vom Sediungsgebiet ent-
fernt. Dée Nutzung ist insbesondere far die umiiegenden
Landwirtschafisbetrisbe zu prifen
Umweltwirme: In der Gemeinde kegl das grisste Po-
terzial i der Warmenutzung des: Erdreichs (12 GWh)
Ebentails relevant Zur Verfigung stehl die Warme des
Grundwassers (4 GWh) und der Reuss (2 GW). Mil die-
sen Potenziaken kinnte die heutige Nulzung der Unvweit-
wirme 4fach gesteigert werden wund 51% der heutigen
fassilen Wairmenitzung ersetzt werden. Zudem (st auch
die Nutzung von Wirmepumpen mit Umgebungshuft
grundsdtsich auf dem pesamien Gemeindegebiet mog-
lich,
Holzensrgle: Regional st das nachhaltige Polenzisl Hr
Hotrenergie ausgeschapft. In Birmenstor werden heute
berefis knapp 8 GWh Holzenergie genutzt Dies legt
rund 9% iiber dem nachhalligen Potenzial der Ge-
L
Die Karte rechis zeigt die Eignungsgediete fir die Nut-
zung von Erd- und Grundwasserwarme raumiich aul
Energieplanerisch wird die Festiagung von einem Ver-
bundgetiet emplohien
— WG1: Zu prifendes Energieverbundgebiet «Bimmen-
slors
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EBPO

Riickblick: Massnahmen regionale Energieplanung (1)

Zwei Arten von Massnahmen:
— Raumliche Massnahmen
— Regionale Massnahmen in zwei Handlungsfeldern

0 1 2km A Datengrundiagen i
Crmmimsinpo, Kanton Asrge, p,_’ ]
—-— Gerresnden Daden Rerio E B N
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EBPO

Ruckblick: Massnahmen regionale Energieplanung (2)

Handlungsfeld 1: Regionale Energietrager
koordinieren und vernetzen

Umsetzung ab 2026:

M1: Vernetzung der regionalen
Fernwarmeversorgung

M2: Nutzung der Potenziale von
Grundwasser und Oberflachengewasser
starken

M3: Regionale Koordination der
Transformation der Gasversorgung

Handlungsfeld 2: Akteure vernetzen und
Grundlagen erarbeiten

Umsetzung ab 2026:

M7: Erfahrungsaustausche fur die
Gemeinden durchfuhren

M8: Vorantreiben der Energieplanung
M9: Monitoring und Controlling

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme
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EBP

Ausblick: Umsetzung der Energieplanung — Ziele

— Massnahmen der regionalen Energieplanung umsetzen — Fokus auf
Erfahrungsaustausche zwischen den Akteuren

— Inhaltlich:

— Grundlagen, um grosse regionale Umweltwarmepotenziale effizient
und optimal zu nutzen. Im Fokus: Potenziale des Grundwassers und
der Fliessgewasser Limmat, Reuss, Aare

— Beitrag zur moglichst breiten und optimalen Nutzung der grossen
regionalen Abwarmequellen

— Dialog zwischen Gasversorgern und Gemeinden zur Transformation
von der Gas- hin zur Warmeversorgung mit erneuerbaren Energien

— Monitoring starten und aufzeigen, ob sich die Region entsprechend den
gesetzten Zielen entwickelt.
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EBPO

Ausblick: Umsetzung der Energieplanung — Vorgehen

ARBEITSSCHRITTE

Jan 2026 Q2-2026 Q3-2026

Q4-2026

Q1-2027

Q2-2027 Q3-2027

1. Grundlagen

2. Erfahrungsaustausch Nutzung
Energiepotenziale (Umweltwarme)

PROZESS
Startsitzung
®

%02 0e0
an P22

Ne
'

3. Erfahrungsaustausch

Vernetzung Fernwarme

'

4. Erfahrungsaustausch
Transformation

rgung

Gasverso

5. Monitoring

6. Finalisierung

Neo
'

Arbeits-
gruppe

7 a

&

7

Erfahrungs-
austausche

Der Fokus liegt auf drei
Erfahrungsaustauschen:

— Nutzung Umweltwarme:
heute, 24.6.2026

— Vernetzung Fernwarme:
4.11.2026, 13.30 — 17.00 Uhr

— Transformation Gasversorgung,
Marz/ April 2027

Aktualisierung regionale
Energiebilanz im 2027
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Ziele des heutigen Erfahrungsaustauschs

EBPO

Hauptziel: Die regionalen Akteure starken die Umsetzung von Projekten, welche
Grundwasser und Oberflachengewasser thermisch nutzen

Outputs:

Lernen aus Best-Practice-Beispielen — Erfolgsfaktoren und
Herausforderungen fur weitere Projekte

Regulatorische Rahmenbedingungen und maogliche Grundlagen des
Kantons sind bekannt

Gemeinsames Ableiten von Massnahmen und nachsten Schritten

Aktiver Austausch zwischen Gemeinden, Energieversorgern und dem
Kanton

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme
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EBPO

3. Praxisbeispiele und Lessons Learned

— Jonas Hurter, RWB, Grund- und Flusswassernutzung Baden

— Daniel Wernli, AEW, Warmeverbund Augst (BL)

— Tony Kluser, E360°, Verbund Kappelenring in Wohlen bei Bern

— Markus Fischer, ewz, Flusswassernutzung Webermdiihle (leider verhindert)
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Fernwarme und -
kalte in Baden

Herausforderung der Grund- &
Flusswassernutzung

Jonas Hurter
Baden/ Wettingen, 24. Juni 2026

Regionalwerke
Baden



jackli Regionalwerke
Baden

Ausgangslage
Energiezentrale Baden Nord

=

& 52' §’a§eﬁ Nord

= Energiezentrale in den Grundzigen 1925 2 -
erstellt fir Dampferzeugung .

= Energiequelle Kohle, Ol danach Gas
= Bestandsnetz der BBC/ABB

= |Infrastruktur mit Netz, Zentrale und
Tanklager

= Absatz 2018 ca. 20 GWh

= Erganzung mit Abwarme aus KVA Turgi im
Jahr 2019

» Bedarfsanalyse zeigt weiteres
Potential fur Warme und Kalte in
Baden auf >100GWh

= Woher kommen 80GWh erneuerbare
| UnEn&rgj;enZQ Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme




Jdckli Regionalwerke
Baden

Grundwasser fiir FW und FK
4 Grundwasser-Brunnen (Forder- / Riickgabebrunnen bidirektional)

.
W Aol
b,

% R
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jackli Regionalwerke
Baden

Grundwasser fir FW und FK
Herausforderung und Chance: Geometrie Grundwasserleiter

= Limmattal quert Jura-Falte
(Klus)

» Grundwasserstrom becken-
artig gegliedert

= Limmat steht in enger
Wechselwirkung mit
Grundwasser

» Vor allem in der unteren
Engstelle Kappelerhof
findet ein starker
Austausch des

Grundwassers statt

| Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme




jOC"Ill Regionalwerke
Baden

Grundwasser fiir FW und FK

Herausforderungen: Thermalwasser, belastete Standorte,
Trinkwassernutzung

Ausschnitt aus der Thermenschutzkarte Baden / Ennetbaden Grundwasserkarte mit den belasteten Standorten auf dem ABS-Areal
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jaC"IIi Regionalwerke
Baden

Grundwasser fiir FW und FK

Herausforderung und Chance: Beeinflussung
Grundwassertemperatur; Simulation bidirektionaler Betrieb

= Ausbreitung
Temperaturanomalie im
Grundwasser

» Grossraumig Abkuhlung des
Grundwassers, auch im
Bereich von 2

= Grundwassertemperatur ist in .
Trinkwasserpumpwerken

den letzten 10 Jahren >

0.5°C gestiegen » Neuere Simulationen zeigen,
dass die Limmat-Infiltration
die Temperaturanomalie in der
nordlichen Engstelle

weitgehend Uberpragt.
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Regionalwerke
Baden

Grundwasser fiir FW und FK
Grundwassermonitoring -
Potential in Wettingen/Baden nahezu ausgeschopft
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jackli Regionalwerke
Baden

Flusswasser fiir Fernwarme und-Fernkalte
Machbarkeit und Grundlagenerarbeitung abgeschlossen (+10MW)

[ i

| Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwart e



Jackli Geologie AG
Kronengasse 39
5400 Baden

056 203 60 20
info@jaeckli.ch

jaeckli.ch

Regionalwerke AG Baden
Haselstrasse 15

5401 Baden

056 200 22 22
info@regionalwerke.ch

regionalwerke.ch

fwino

jackli

N_

Regionalwerke
Baden




AW

Ihre Energie.

38l Kurzinput Praxisbeispiel
Warmeverbund Augst (BL)

Daniel Wernli

24.06.2026

Seite 24

Offentlich



AW

Thermische Nutzung von Gewassern durch AEW Ihre Energie.
Breites Portfolio und langjahrige Erfahrung Anzahi Anlagen [Stiick]

Trassenlange
Fernleitung
127 km

Anschaff-
ungs- und
Herstellungs-
kosten
261 MCHF

Seite 25 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme

Seewasser

2
i

Versorgte
Liegen-
schaften
>2'500
Gebaude

Produktionskapazitit [MWh/a]

Seewasser

7'310

Erzeuger-
standorte
125 Stiick

@ Verbund/ Anlage in Betrieb
@ Verbund / Anlage wird ausgebaut
@ Verbund / Anlage in Planung oder Bau

Offentlich




- Warmverbund Augst (BL)

= Entwicklung ab 2019 mit Abwarme-
nutzung ab Wasserstoffanlage

» Versorgung Bestandskunden Pratteln
und neue Kunden in Augst

= Prognostizierter Absatz

= Energie 4.4 GWh/a
= |eistung 2.2 MW

» Trassenlange ca. 1’300 Meter
= Nach Entscheid Projektstopp P2G,

Fokus auf Nutzung von

= 1. Abwarme Generatoren
= 2. Umweltenergie aus Rhein

= Wirtschaftlichkeit bestatigt und
Investitionskredit 04.2024 erlangt

Seite 26

AW

Ihre Energie.

Statischer Perimeter, wechselnde Energiequellen
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AW

- Warmverbund Augst (BL) Ihre Energie.
[ ] Innovative Anlage im Bau

= Bewilligungsdauer
= Konzession 12.2024 —11.2025

= Bau 02. - (08.) 11.2025
= Mit Gemeinde koordinierter Leitungsbau
seit 2025

= Baustart Produktionsanlagen in kantonal
geschutzten Gebauden (BIB) erfolgt
= |IBS geplant Heizperiode 2026/27

= Technische Kennwerte

= 4 Stk. HFO-WP mitje 550 kW Leistung

= 3Stk. Warmespeicher a 15’000 Liter

= 1 Stk. P2H-Anlage fir Erbringung
Systemdienstleistungen und fir
Redundanz (max. 100 VBh/a)

= Diverse Massnahmen bezlglich Risiken aus

Warmequellen
= Warmeproduktion 100% erneuerbar

= |nvestition Grundausbau 8.4 MCHF

Seite 27 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme
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. Warmverbund Augst (BL)

Synergieeffekte fuhren zu interessanten Warmepreisen

Seite 28

Angemessene Liniendichte

Tiefe Raumnutzungskosten

Kein Netznutzungsentgelt

Tiefe Energiekosten durch PPA mit KRA

Abwarmepotenzial Generatoren
= Verdampferleistung 180 - 450 kW
= Temperaturbereich 9-31°C

Backup direkte Flusswassernutzung mit

weitestgehend gutem Temperaturniveau

= Verdampferleistung 870 kW
= Temperaturbereich 5-25°C

Mittlerer kalkulierter COP >3.2

| Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme

WASSERTEMPERATUR ['C]

WVAUG

SUMMENHAUFIGKEIT RHEINWASSER TEMPERATUR 2018 - 2022

AW

Ihre Energie.

Offentlich



AW

lhre Energie.

Daniel Wernli
Leiter Warmeproduktion

+41 62 834 24 05
daniel.wernli@aew.ch
www.aew.ch

Seite 29 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme
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energie360°

Seewasserverbund
Kappelenring
Wohlen bei Bern

24. Juni 2026
Tony Kluser

Produktmanager Energieverbund







Auf was ist zu achten?

energie360°



energie360°

Danke Merci Grazie

Energie 360° AG Tony Kluser

Produktmanager Energieverbund
Aargauerstrasse 182
8048 Ziirich tony.kluser@energie360.ch
info@energie360.ch

+41 43 317 22 22

energie360.ch
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3'000 MWh/a Warmeversorgung Bereitschaftsdienst 24/7,
Warmebedarf Vertrag: 70%, Anlagen-Betrieb/Optimierung
(WP mit Flusswasser) 2021 80% CO,-frei uber 30 Jahre

ewz




EBPO

4. Rahmenbedingungen und Aktivitaten des
Kantons

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 36



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Nutzung von ortsgebundener Umweltwarme



Rahmenbedingungen der Energiepolitik

CBAM Kriege Act

EU Fit-for-55 Kohle- und Kernenergieausstieg DE Handelspolitik
Inflation Reduction

Alternde KKW FR

Update Energieperspektiven 2050+

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Forderprogramm Energie 2027-30

Reservekraftwerke

38



energieAARGAU (Strategieperiode 2026-2035)

ok
-

Strategie Kanton Aargau
energieAARGAU

i

> Erarbeitung zwischen 2023 und 2025

> \erabschiedet vom Grossen Rat am
24. Marz 2026 mit einer burgerlichen
Mehrheit

> Fokus auf Versorgungssicherheit als
oberstes strategisches Ziel

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT 39



Vision kantonale Strategie energieAARGAU

>

Setzt sich ein flur eine ausreichende, breit gefacherte, sichere, wirtschaftliche
und umweltvertragliche Energieversorgung, sowie fur einen sparsamen und
rationellen Energieverbrauch ein.

Nimmt eine aktive, technologieoffene Rolle ein und starkt die Innovationskraft.

Fordert den Dialog mit Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft.

Setzt sich mit seinen Behorden und die Gemeinden fur die Erreichung der
Energie- und Klimaziele ein.

Berucksichtigt dabei die Grundsatze der Nachhaltigkeit, der
Verhaltnismassigkeit und der wirtschaftlichen Tragbarkeit.

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

40



Strategiehaus

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Reduktion

Treibhausgasemissionen

energieAARGAU

COz-arme Steigerung Kanton als
Strom- Energie-
produktion effizienz

Erhalt marktbasierter
Versorgungssicherheit

41



8 Handlungsfelder der energieAARGAU

2.) Warme- und

1.) Stromversorgung Kalteversorung

3.) Gebaude

6.)
4.) Mobilitat 5.) Industrie und Versorgungssicherheit,

Gewerbe Innovation und
Wertschopfung

7.) Koordination,
Kommunikation und
Bildung

8.) Kanton und
Gemeinden als Vorbild

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

42



Handlungsfeld: Warme- und Kalteversorgung

Ziel

Die Versorgung mit COz-armer Fern-
warme wird bis 2035 auf 760 GWh
gesteigert.

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Fokus

Der Fokus liegt auf der
Nutzung des Potenzials von
erneuerbarer Warme. Dafur
sollen die Angebots- und
Nachfragepotenziale auf

kommunaler Ebene erfasst
werden. Es wird eine
energetisch optimierte

und fossilfreie Warme- und
Kalteversorgung angestrebit.
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30 Massnahmen energieAARGAU
S— LA A=Y

| Potenzialerhebung Energieerzeugungs-, -umwandlungs- und . .
-speicheranlagen

2 Ausscheidung ven Eignungsgebieten fiir erneuerbare Energien .

3 Energie flexibel nutzen und speichern

4 PV-Nutzung bei bestehenden und neuen Tiefbau-Infrastrukturanlagen .

5 Angebots- und bedarfsgerechte Tarifmodelle und -produkte anregen .

& Masterplan Geothermie: Kataster und Risikoabsicherung erarbeiten . .

7 Nutzung der Energiepotenziale der Abwasserreinigungsanlagen (ARA) .

% Energieplanungen in Gemeinden . .

9 Forderprogramm Energie . .
10 Energieeffizienz und Dekarbonisierung Gebaudesektor . . .
11 Weiterfithrung und -entwicklung Energieberatung .
12 Steuerliche Anreize fiir erneuerbare Energien im Gebaudebereich . .
12 Alternative Antriebssysteme im Aargauer Busverkehr .

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Aufbau Massnahmen: Verantwortlichkeiten
schaffen, messbare Ziele setzen

Ziel

Handlung

Lead, Involvierte

Monitoringgrosse

Umsetzungszeitraum

Energieplanungen liegen in so vielen Gemeinden vor, dass bis 2035 80% der Bevolkerung des Kan-
tons Aargau abgedeckt sein werden. Mit Energieplanungen werden unter anderem Planungsgrund-

lagen zur Abschatzung des Potenzials fir Warmenetze in den Gemeinden geschaffen.

Der Kanton unterstiitzt Energieplanungen von Gemeinden mit Informationen und Grundlagen (Uberar-
beitung des Leitfadens: Empfehlungen fir kommunale und regionale Energieplanungen). Er priift die Ein-
fihrung einer Pflicht und/oder die Bereitstellung verbindlicher Planungsgrundlagen bei ungeniigender
Zielerreichung. Diese kann gestuft nach Gemeindegrosse erfolgen, um eine verhaltnismassige Umset-
zung sicherzustellen.

Abteilung Energie, Gemeinden

¢ Jahrlich erhalten 42'000 Einwohnerinnen und Einwohner des Kantons Aargau eine Energieplanung.'™

2026-2030
2031-2035
Daueraufgabe

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Forderung von Fernwarme

Moglichkeiten im Kanton Aargau
Weitere Informationen:

> Fur Fernwarmekunden
> Hausanschluss
> Fur Betreiber von Fernwarmenetzen

energiebsratungAARGAL

> Ausbau bestehender Netze (geplant bis Ende (- ——
2026)

> Forderung von WP und Holzheizungen

> Diskriminierte Forderung von L-W-WP ab 1. Mai
2026: Netzdaten der Versorger notwendig

> Forderungen ab 2028 noch unklar
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Forderung von Fernwarme

Warmenetzprojekte

Diese Forderung betrifft den Einzelanschluss der Liegenschaft durch die Eigen-

timerschaft an ein bestehendes Warmenetz.

Ersatz Ol-, Gas- oder Elektroheizung

Beitrag bis 70 kW

Beitrag ab 70kW

Forderbeitrage

Fr. 6'000.- plus 20.— pro kW,

Fr. 16'000.— plus 80.— pro kW,

Diese Forderung bezieht sich auf den Neubau oder die Erweiterung eines voll-

standigen Warmenetzes durch den Versorger.

Warmelieferung erneuerbaren Energien an bestehenden Bauten

Neubau/Erweiterung Warme-/Energienetz

Neubau/Erweiterung Warmeerzeugungsanlage

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Forderbeitrage

Fr. 40.-/{MWh pro Jahr)

Fr. 130.-/ (MWh pro Jahr)

Far weitere
Informationen und
Hinweise siehe Seite 26f.
in der Forderbroschure
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Ausblick Forderung / Mitwirkung

2. April 2026

ANHORUNGSBERICHT

Forderprogramm Energie 2027-2030; Verpflichtungskredit

In einem zukinftigen Forderprogramm ist vorgesehen, Luft/Wasser-Warmepumpen nur noch bei
grosseren Heizleistungen (beispielsweise ab 70 kW) zu fordern. Ebenso plant der Regierungsrat,
ausschliesslich den Anschluss an bestehende Warmenetze zu fordern — nicht jedoch deren Ausbau
oder Erstellung. Die Verantwortung fir die Entwicklung geeigneter Fernwarmeprojekte liegt damit
insbesondere bei den Gemeinden und Energieversorgern. Auf diese Weise wird eine Doppelférde-
rung der Fernwéarme (Zentrale/Netz und Anschluss) durch den Kanton vermieden.
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Sicht Kanton

Unterstutzt im Grundsatz den Einsatz von ortsgebundener Umweltwarme zur
Bereitstellung von Energie fur Fernwarmenetze

> |st im Sinne der energieAARGAU

> Defossilisierung von Warmeverbinden

> Schonung der Ressource Holz (Kaskadennutzung)
>

Eine Interessensabwagung mit den verschiedenen Schutz- und Nutzungsinteressen
ist dabei zentral

> Fernwarme vernetzt denken, Zusammenschlusse prufen
> Mit einem grossen Netz wachst die Resilienz
> Energieplanungen sind ein wichtiges, vorgelagertes Element
> Kanton steht, falls gewlnscht, auch beratend zur Seite: energieberatung@ag.ch
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Ausblick Grundlagenerarbeitung Kanton

> Erarbeitung eines kantonalen Abwarmekatasters
> |dentifikation von Abwarmequellen
> |dentifikation von Warmesenken

> Bereitschaft fur vertiefte Ausarbeitung von regionalen und lokalen Potenzialen
innerhalb Baden Regio (Pilot):

> Nutzung Grundwasser
> Nutzung Oberflachengewasser
> Kanton ist bestrebt, alle Energieplanungen online zusammenzufihren

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Thermische Grundwassernutzung



Vorgaben und Rahmenbedingungen

> GSchV
> 2 Unterirdische Gewasser/ 21 Allgemeine Anforderungen

> 3 Die Temperatur des Grundwassers darf durch Warmeeintrag oder -entzug
gegenuber dem naturlichen Zustand um hochstens 3 °C verandert werden;
vorbehalten sind ortlich eng begrenzte Temperaturveranderungen.

> Wegleitung Grundwasserschutz

> Die Warmenutzung darf .... nicht mehr als 3 °C verandern. In .... einem Umkreis
von max. 100 m darf die Veranderung mehr als 3 °C betragen.

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Gegenseitige Beeinflussung
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Ablauf

Machbarkeitsstudie:
Voruntersuchung:

Ausarbeitung Gesuchsunterlagen:

Gesuch Einreichen bei der AfU
Offentliche Auflage
Bewilligungserteilung
Abnahme

Einreichung Messergebnisse

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

hydrologische Abklarungen, ev. Modell
Sondierbohrung, Pumpversuch, Analytik

Gesuchsformular
Hydrogeologischer Bericht,
Uberwachungskonzept,
Anlageschema und Datenblatter

Prifung
(veranlasst durch die AfU)
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Erfolgsfaktoren
Bei grossen Projekten ist ein friuhzeitiger Austausch mit der AfU empfohlen
Erstellung projektrelevante hydrologische Vorabklarungen/Machbarkeitsstudien

Fruhzeitiges Einbinden betroffener Parteien
(Trinkwasser- und Grundwassernutzungen)

Berucksichtigung aller tangierenden baurechtlichen Faktoren

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

56



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Erfahrungsaustausch Baden Regio
Nutzung von Oberflachengewassern



Vorgaben und Rahmenbedingungen

> Rechtliche Grundlagen
> (Gewasserschutzgesetzgebung (GSchG, GSchV)

> z.B. Restwasserbestimmungen und Anhang 3.3 GSchV
(Wassertemperatur im Gewasser darf 25°C nicht Ubersteigen, keine nachteiligen Auswirkungen
fur Pflanzen, Tiere und Mikroorganismen)

> Fischereigesetzgebung (BGF, VBGF, AFG, AFV)

> z.B. AFG § 20 (FRB notwendig fur Bauten und Eingriffe ins Gewasser — mdglich wenn:
Uberwiegende Interessen bestehen, Lebensraume und Fortpflanzungsgebiete nicht beeintrachtigt
werden und notwendige Wassermenge ununterbrochen gesichert ist — entsprechende Nachweise
mussen erbracht werden!)

> Wassernutzungsgesetzgebung (WnG, WnV, WnD, GebuhrD)

> z.B. Bewilligungsdauer und Gebuhren

> Baugesetzgebung (BauG, BauV) ... etc.

> z.B. Nutzungsplanung mit Schutzzonen und Schutzvorschriften

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Vorgaben und Rahmenbedingungen

> hitps://www.ag.ch/gewassernutzung > Ansprechpersonen / Wasserentnahmen

LA i
KANTON ARRGAY
Ihre Ansprechpersonen

in der Sektion Gewissernutzung

Enseidersimsse 22 | 5001 Aaru
Teleloe: 62 335 34 50 | E-Mait aigog.ch / Intemet: wwiw.og.chisg
Sestonsietenn: Susetie Burger

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

e e (PP, 1 Sethn, W4 auf das G

=

ANTON AARGAL

DEPARTEMENT
BAU, VERKEHR UND UMWELT
Abteilung Landschaft und Gewisser

Gewsssamutzung

Regulire Auflagen, Hinweise und Bewillig
aus dffentlichen Oberflichengewdssern

fr W

fiir L Private (z.B. mit Pumpe, Druckfass; fiir Weiher etc.)

1. Die Bewilligung kann jederz) = A -y ise bei E —

fern offentliche Interessen d oder einer Wirmepumpa

@iner Durc

2. Mobile Punrnr;:::e:e".:r W 17 geg:nuddehung des er =n | abgekihiten Wassers in das Gewsisser muss kantinuierlich er-
& bt oy pict Tow 18.D%e fa] g MUSS SO ot sedn und werden, dass s zu einer ra-
4. Durch die schen Durc g von Kuhlwasser (erwénmies Wasser) / abgekihitem Wasser und Bach-
5. Fir die Wasserentnahmen ¢ wasser komimt.
19.Die Durchiaufikohiung / Wi pe mit als Trage darf g nur mit
ginem System mit Zwi: i werden. Bei grossen Oberflachenge-
wassem konnen A k-Anlagen ohne 2y islaut werden. Im Bewill-

gungsverfahren muss: 1. eine g des hts auf einen gehefert
werden 2. eine Risikoabschatzung erfolgen und 3. aufgezeigt werden welche Massnahmen zur
i ergriffen werden (Havariekonzept)

20.Dve Vorschriften zum Betrieb von Anlagen mit \Wame- oder Kaltetragermedien und deren Zulas-

sigkeit richten sich nach der Cl g {ChemRRV) vom 18. Mai
2005
T e T 21.Dée Durchiaufkohiung / Warmepumpe muss den 1gen von Anhang 3.3, Ziffern 1 und 21

der Gewasserschutzverordnung (GSchV) vom 28. Okiober 1998 entsprechen. In
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Informationen zum Thema

> Bestehende Anlagen im Kanton Aargau (Oberflachengewasser)

> ca.5WP  2-45 kW
ca. 5 WP 99-550 kW
1 WP > 1000 kW

> Grossere Anlagen mehrheitlich
an der Limmat im Raum Baden

> 10-15 Durchlaufkuhlanlagen
(& 2 Kernkraftwerke)

> https://thermdis.eawag.ch
> https://map.geo.admin.ch

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Informationen zum Thema

> div. Quellen, z.B. Eawag — https://thermdis.eawag.ch

Warmenutzung aus Seen und Fliessgewassern

Die Wirmenutzung (Wirmeentzug fiir Heizzwecke und Wirmeeinleitungen fir Kihinutzungen)
won Oberflachengewissern gewinnt an Bedeutung — nicht zuletzt auch im Rahmen der neuen
Energiestrategie des Bundes. Es stellt sich dabei auch die Frage der dkologischen Auswirkungen
auf die genutzten Seen und Fliessgewisser. Im Rahmen eines angewandten Projekts hat die

Eawag dazu Grundlagen erarbeitet

Dveses Fsiktanblan richiet sich an Planes und Beteiber von Nut-

surgasnlsgen, an Fachieute aus Ingemeutbres, sn Fachatelen

bei Bund wnd Kantonen, und an die zustindigen Benarden

Weiterfinrends Informationen kinnen suf der Webssite
. . sbgenten werden

| [typischerwerse Emschtinkungen
der thermischen Nutzungen} solen fiir sls Nutzer an den be-
troffanen Gewdssem gelten.

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

& O (@ | Mipsthermdisamwag.ch/de/mag-installstion:

= | [ KTAG Gchreibgese.. B efau T ebwoevierded BN Wamtondeegay WY OREBIe: [ Fevoritende

Thermische Nutzung von Seen und Fliissen

Anlagenkarte

Anlagenkarte

4 nach unserem Wissen
der kantonalen Fachst

1 eine thermische Nutzung von Seen und Flissen b

Sie auf eine Anlage, um Details zu sehen
Diese Karte ist nicht vollstindig und es besteht keine Garantie
Daten. Falls Sie inkorrekte Informationen bemerken, bitte kor

el

RANTON AN

Warmepumpen

Grundiagen zur Erstellung

Departament
Bau, Verkehr und Umwealt
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Ablauf / Bewilligungsverfahren

> Projektidee (Nutzung Oberflachengewasser) =-

>

>

>

Voranfrage bei der ALG, Gewassernutzung
z.B. per E-Mail an hansueli.keller@ag.ch
Erstbeurteilung Wasserentnahme / Beratung

Anfrage- / Baugesuch fur bauliche Anlagen

https://www.aqg.ch/baubewilligungen

Wasserentnahmegesuch

https://www.ag.ch/gewassernutzung

Wasserentnahme aus offentlichen
Oberflaichengewéssern beantragen

Hier kdnnen Sie ein Gesuch zur Wasserentnahme aus Bachen, Flissen und Seen beantragen.

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Verfahrensiibersicht

Anfrage

Gewadssernutzung

62


https://www.ag.ch/baubewilligungen
https://www.ag.ch/baubewilligungen
https://www.ag.ch/gewässernutzung
https://www.ag.ch/gewässernutzung
https://www.ag.ch/gewässernutzung

Herausforderungen / Erfolgsfaktoren

> Bau- und raumplanungsrechtliche Rahmenbedingungen beachten

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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Herausforderungen / Erfolgsfaktoren

> Zusammenfassung / wichtige Punkte

>

Fruhzeitiger und laufender Austausch mit den Behorden

Warmeentzug aus Flussen ist grundsatzlich maoglich,
Warmeeintrag problematisch

die Nutzung von 'kleinen' Bachen ist normalerweise nicht moglich
Anlagen im Bereich von bestehenden "Infrastrukturen" planen
(z.B. Kraftwerke, Uferverbauungen etc.)

Schutzzonen, naturliche Uferbereiche u.dgl. wenn maglich freihalten

Interessenabwagung ...

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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EBPO

5. Gruppenarbeiten:

Erfolgsfaktoren, Herausforderungen und offene Fragen
Massnahmen und nachste Schritte

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 65



Workshop — Erste Gruppenarbeit

EBP

Ziele:

— Erfolgsfaktoren und Herausforderungen -
von Projekten zur thermischen Nutzung der
Oberflachengewasser und des
Grundwassers sind zusammengetragen

— Offene Fragen an den Kanton und an
weitere Akteure sind gesammelt.

Zeit: ca. 20 Minuten

Vorgehen:

Arbeit in vier Gruppen: Diskussion an den
Postern, Moderation: Michel Muller, Nina
FlUkiger, Marco Hachler und Christian Vogler

Weiteres:

Allgemeine Ruckmeldungen zur
Energieplanung, dem Workshop oder an
Baden Regio auf Poster «Was ich sonst noch
sagen wollte» anbringen

Nicht alle offenen Fragen kdnnen sofort
beantwortet werden, offene Punkte werden
nachbearbeitet

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme

©EBP | 66



Workshop — Zweite Gruppenarbeit

EBP

Ziele:

— Mogliche Massnahmen zur starkeren
Nutzung der Nutzung der Umweltwarme
sind zusammengetragen und priorisiert

Zeit: ca. 25 Minuten

Vorgehen:

Arbeit in vier Gruppen: Diskussion an den
Postern, Moderation: Michel Muller, Nina
FlUkiger, Marco Hachler und Christian Vogler
Im Anschluss kurzes gemeinsames Update
im Plenum

Weiteres:

Allgemeine Ruckmeldungen zur
Energieplanung, dem Workshop oder an
Baden Regio auf Poster «Was ich sonst noch
sagen wollte» anbringen

Nicht alle offenen Fragen kdnnen sofort
beantwortet werden, offene Punkte werden
nachbearbeitet

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme

©EBP | 67



Gruppeneinteilung

EBPO

Gruppe 1: Michel Miiller

— Magenwil, Peter Wiederkehr

— Gebenstorf, Urs Batschmann

— Birmenstorf (AG), Martin Hofer

— Kurt Eggenberger, Energiewirtschaft, Abt. Energie
—IBB, Erwin Limacher

— AEW Energie AG, Daniel Wernli

Gruppe 2: Nina Fliikiger

—Ennetbaden, Erwin van Bouwelen

—Killwangen, Markus Schmid

—Spreitenbach, Lukas Nadig

—Wettingen, Martin Egloff

—Hansueli Keller, Oberflachengewasser, Abt. Landschaft
und Gewasser

—Energie Wettingen AG, Louis Lutz

Gruppe 3: Marco Héachler

— Birmenstorf (AG), Marianne Stanz

— Killwangen, Roger Gauch

— Ehrendingen, Dr. Peter Schulte

— Andreas Marki, Grundwasser und Geologie, Abt. fir Umwelt
— Energie 360°, Tony Kluser

— Regionalwerke AG Baden, Bernhard Korfitsen

Gruppe 4: Christian Vogler

— Baden, Christian Vogler

— W renlos, Markus Roth

— Freienwil, Timo Stiefel

— Regionalwerke AG Baden, Jonas Hurter
— Refuna AG, Florian Luthy

— Silvia Schorno

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme
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Dokumentation Gruppe 1: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 69




Dokumentation Gruppe 1: Poster Massnahmen (1) EBPO

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 70



Dokumentation Gruppe 1: Poster Massnahmen (2)

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 71




Dokumentation Gruppe 2: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (1) EBPO

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 72




Dokumentation Gruppe 2: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (2) EBPO

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 73




Dokumentation Gruppe 2: Poster Massnahmen (1) EBPO

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 74



Dokumentation Gruppe 2: Poster Massnahmen (2) EBPO

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 75



Dokumentation Gruppe 3: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (1) EBPO

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 76




Dokumentation Gruppe 3: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (2) EBPO

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 77



Dokumentation Gruppe 3: Poster Massnahmen (1)

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 78




Dokumentation Gruppe 3: Poster Massnahmen (2)

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 79




Dokumentation Gruppe 4: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (1)

EBPO

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme
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Dokumentation Gruppe 4: Poster Erfolgsfaktoren, Herausforderungen (2) EBPO

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 81




Dokumentation Gruppe 4: Poster Massnahmen (1)

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 82




Dokumentation: Themenspeicher / Sonstige Riickmeldungen

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 83




EBPO

6. Ausblick und weiteres Vorgehen

24.06.2026 | Umsetzung Energieplanung Baden Regio: Erfahrungsaustausch Umweltwarme ©EBP | 84
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Ausblick

ARBEITSSCHRITTE — Versand Fotoprotokoll des heutigen
‘ Erfahrungsaustauschs
2. Erfahrungsaustausch Nutzung — Diskussion der offenen Fragen und

Energiepotenziale (Umweltwarme)

3. Erfahrungsaustausch Massnahmen mit dem Kanton
Vernetzung Fernwarme . . .
| - | 4. Erfahrungsaustausch — Kurzbericht mit Empfehlungen fur
Transformation .
Gasversorgung Gemeinden
?
6. Fnaisenng — Save the Date: Erfa Vernetzung
6. Finalisierung .
Fernwarme: 4.11.2026, 13.30 —
PROZESS
Startsitzung 17.00 Uhr
Arbeits. an Tan Tan Tan an
gruppe
Erfahrungs-
austausche
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Vielen Dank!
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